
 

Auswertung
!

Fragebogen „Verkehrswende und Radverkehr in Düren! 
für die Bürgermeisterkandidatin und -kandidaten Düren 2020-2025: 

Frage 1: Was ist Ihre konkrete, messbare Zielsetzung bis zum Ende Ihrer ersten Legislaturperiode? Bitte in % eintragen.!

* Herr Cremer verweist an verschiedenen Stellen des Fragebogens darauf, dass die entsprechenden Fragen aus verschiedenen Gründen nicht be-
antwortet werden können - insbesondere aufgrund von fehlender Zuständigkeit, die beispielsweise bei Straßen.NRW liege, beim Stadtrat etc.!

Modal Split Düren 
Ziele für 2025

Pkw ÖPNV Rad Fuß

Klimaschutz- 

Teilkonzept
55 % 21 % 15 % 10 %

Floßdorf 50"% 23"% 17"% 10"%

Ullrich 50"% 25"% 15"% 10"%

Belka 55"% 21"% 15"% 10"%

Cremer* k.A. k.A. k.A. k.A.















Frage 14: Wie stehen Sie zum Fahrradgesetz NRW, das (ggf.) ja noch in Ihrer Wahlperiode ratifiziert werden soll?  

Frage 15: Alles, was nicht gefragt wurde, mir aber trotzdem bei diesem Thema wichtig ist:

Floßdorf: Das Miteinander im Straßenverkehr besser gestalten. Gegenseitige Akzeptanz fördern, Sicherheit für 
Alle strukturell verbessern.!

Ullrich: Radfahren muss sicherer werden. Faire Verteilung des Verkehrsraums, gleichberechtigtes Nebeneinan-
der. „Wir brauchen gute Kompromisse, aber keine Maximalforderungen.“!

Belka: Als Kommune mit Bürgerinitiativen e#��������	
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mehr Bewusstsein zu scha#en und Dialoge zu unterstützen.!

Cremer: Seit 1959 Radler, ehemaliger Radrennsportler, fährt 10.000km Rad peo Jahr - aus Umweltgründen ohne 
Motor, nutzt als Vize-BM ständig das Rad, denkt dabei an Umwelt und Steuerzahler. ???

Floßdorf: Radgesetz NRW und Ziel von 25% Radverkehrsanteil sind richtig und alternativlos. Finanzierung der 
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Ullrich: Sieht das Gesetz positiv, Klima&Corona zwingen zum Umdenken. In Düren hat das Grenzen, da Versor-
gungszentrum im ländlichen Raum, keine Großstadt. Finanzmittel aus dem Gesetz sollen aber gerne genutzt 
werden.!

Belka: Freut sich über Erfolge wie diesen (Radgesetz NRW) der Bürgergesellschaft, da neues Bewusstsein ge-
scha#en wird. Im Rahmen der kommunalen Zuständigkeit volle Unterstützung.!
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